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 Sicherheit EERRlangen - Kompetente Hilfe rund um die Uhr 

 
 

Jahresbericht 
 

der Feuerwehr 
 

Erlangen 
 
 
 
 
 

 
 
 

1. Stadtgebiet und Einwohnerzahl 

2. Organisation der Feuerwehr 

3. Zivil- und Katastrophenschutz 

4. Einsätze 

5. Vorbeugender Brandschutz 

6. Personal 

7. Fahrzeuge 

8. Haushalt 

9. Wesentliche Anschaffungen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelbild: Schwelbrand im Siemens-Hochhaus 
 
Erstellt durch das Sachgebiet 1 + 7 (Weidinger, Schultheiß) 
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1. Stadtgebiet und Einwohnerzahl  2008 2007 

Gebietsgröße 7.689 7.698 ha 

Straßen, Wege und Plätze 925 925  

Einwohnerzahl 104.962 104.290 
 

 

Ständige Wache  

Alterlangen  

Büchenbach  

Dechsendorf  

Kosbach -Häusling  

Steudach 

Neuses 

Bruck / WF Siemens 

Tennenlohe 

Frauenaurach 
Kriegenbrunn Hüttendorf Eltersdorf 

Erlangen-Stadt 
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2. Organisation der Feuerwehr 
 

 Feuerwehr Erlangen  

  
 Stadtbrandrat  

  
 Stadtbrandinspektor  
    

 
 Freiwillige Feuerwehr  Ständige Wache  

(Hauptamtliches Personal) 
 

  
  
  

Amtsleiter   
   
  Stv. Amtsleiter  
   
 

 
 

   
Einsatzführungsdienst (EFD) 

  

 

         

 

 

 Sachgebiet 1 

Verwaltung, 
Organisation, 

Personal, 
Freiw. Feuerwehr  

Öffentlichkeitsarbeit  

  Sachgebiet 3 

Ausbildung, 
Rettungsdienst, 

Tauchwesen, 
Dienstsport  

  Sachgebiet 5 

Atemschutz, 

Umweltschutz  

  Sachgebiet 7 

Einsatz, EDV, 

Einsatzzentrale  

 

           

     Sachgebiet 2 

Technik  

  Sachgebiet 4 

Vorbeugender 

Brandschutz  

  Sachgebiet 6 

Zivil- und  
Katastrophen- 

schutz  

   

            

         

   Feuerwehr Einsatzzentrale 
 

Wachab- 
teilungs- 

führer 

 Wachab- 
teilungs- 

führer 

 Wachab- 
teilungs- 

führer 

      

   Wach- 
abteilung 1 

 Wach- 
abteilung 2 

 Wach- 
abteilung 3 

   

   
 

13 Freiwillige Feuerwehren und 2 Werkfeuerwehren 

       
    Erlangen-Stadt Alterlangen Bruck Büchenbach Dechsendorf 

 Eltersdorf Frauenaurach Hüttendorf Kosbach-Häusling Kriegenbrunn 

 Neuses Steudach Tennenlohe WF – Siemens WF - Gerätewerk 

       
   Jugendfeuerwehr 



Jahresbericht 2008  Seite 5 von 41 

3. Zivil- und Katastrophenschutz 
  

Jahresrückblick SG Zivil- und  
 Katastrophenschutz 2008  

Das Jahr 2008 verlief nicht nur in Erlan-
gen, sondern glücklicherweise in ganz Bay-
ern katastrophenfrei. Das Sachgebiet Zivil- 
und Katastrophenschutz konnte deshalb sei-
ne volle Aufmerksamkeit auf die Fertigstel-
lung des neuen Lagezentrums Katastrophen-
schutz, die Durchführung von Übungen und 
Schulungsveranstaltungen der freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Katast-
rophenschutzes sowie die anfallenden Ver-
waltungstätigkeiten richten. 

 

Mitglieder der Führungsgruppe 

Schwerpunkt war jedoch die Ertüchtigung 
des bestehenden Unterrichtsraumes sowie 
der angrenzenden Zimmer in neue Stabs-
räume für die Führungsgruppe Katastro-
phenschutz. Die Arbeiten wurden bereits 
2007 begonnen und im Herbst letzten Jahres 
fertig gestellt. Für den städtischen Krisenstab 
haben sich die Arbeitsbedingungen damit 
 

 
Stabsraum der Führungsgruppe  

erheblich verbessert. War die Situation in den 
Dachgeschossräumen des Altbaus noch von 
drangvoller Enge geprägt, besteht nun aus-
reichend Platz, um der Führungsgruppe Ka-
tastrophenschutz eine angenehme Arbeits-
atmosphäre zu ermöglichen. 

Groß investiert wurde in die Kommunikati-
onstechnik, die Grundlage erfolgreicher 
Stabsarbeit. Nunmehr stehen 15 Telefonlei-
tungen, neun PC- sowie zwei Faxanschlüsse 
einschließlich der erforderlichen Endgeräte 
zur Verfügung. Dazu wurde auch ein kom-
plett neuer Funkraum mit zwei Funktischen 
installiert. Für die Lagekarte stehen eine 
neue, große Pinnwand sowie ein Whiteboard 
bereit. Weiterhin konnte das städtische Ge-
bäudemanagement für die Neubeschaffung 
der Tische und Stühle gewonnen werden. 
Davon profitiert neben dem Katastrophen-
schutz auch der übrige Feuerwehrbereich, da 
der Raum außerhalb von Katastrophen-
schutzübungen und -einsätzen weiterhin für 
Unterrichtszwecke zur Verfügung steht. 

 

Funkarbeitsplatz 

Das Lagezentrum wurde im Oktober 2008 
durch den Katastrophenschutzreferenten 
Lohwasser im Rahmen einer Aufbauübung 
offiziell in Betrieb genommen. 

Für die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer der Führungsgruppe Katastrophen-
schutz und der Unterstützungsgruppe Örtli-
che Einsatzleitung wurden 2008 zwei Stabs-
rahmenübungen durchgeführt, bei der zum 
einen ein besonders schwerwiegender Ge-
fahrgutunfall auf der Autobahn A 73, zum 
anderen eine Schiffskollision auf dem Main-
Donau-Kanal simuliert wurden. Die Stabsmit-
arbeiter konnten dabei wieder ihren Arbeits-
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bereich erproben und das gemeinsame Vor-
gehen bei Großschadenslagen üben. 

 

Schleusenbesichtigung Main-Donau-Kanal 

Traditionell einmal jährlich findet eine Ge-
meinschaftsveranstaltung der Katastrophen-
schutzbehörden der Städte Fürth und Erlan-
gen statt. Diesmal wurden die Helferinnen 
und Helfer zu einer Schifffahrt auf dem Main-
Donau-Kanal eingeladen. Neben Fachvorträ-
gen der Wasserschutzpolizei sowie des 
Wasser- und Schifffahrtsamtes stand die Be-
sichtigung der Schleuse Eibach auf dem 
Programm. Hier konnten interessante Einbli-
cke in das Gefahrenpotential dieser Wasser-
straße genommen werden.  

 

Blick von der Schleuse Eibach 

Zusätzlich bestand die Gelegenheit, den 
THW Ortsverband Erlangen zu besichtigen. 
Dabei konnten der Ortsbeauftragte Wolfgang 
Allstadt und seine Mitarbeiter das Leistungs-
spektrum dieser wichtigen Katastrophen-
schutzeinheit eindrucksvoll darstellen. 

Auch im Jahr 2008 haben sowohl haupt-
amtliche Mitarbeiter als auch freiwillige städ-
tische Helfer im Katastrophenschutz ver-
schiedene Lehrgänge an der Feuerwehr-
schule Geretsried sowie an der Katastro-
phenschutzschule des Bundes, der Akade-
mie für Krisenmanagement, Notfallplanung 
und Zivilschutz, in Ahrweiler wahrgenommen, 
um ihr Wissen in diesem Bereich zu erwei-
tern. 

 

Besuch des THW Erlangen 

Im Jahr 2009 wird die Feuerwehrschule 
Geretsried ihre dreitägige Standortschulung 
bei der Stadt Erlangen durchführen. Diese 
vom bayerischen Innenministerium in allen 
Kreisverwaltungsbehörden angeordnete Ver-
anstaltung beinhaltet neben einer Schulung 
der Stabsmitarbeiter eine Rahmenübung, die 
über einen ganzen Tag gehen und die Füh-
rungsgremien des Katastrophenschutzes auf 
Herz und Nieren prüfen wird. Weiteres 
Hauptaugenmerk wird auf die Ausweitung 
der Sirenenanlagen im Stadtgebiet im Rah-
men des Konzeptes zur Warnung der Bevöl-
kerung gelegt. Es ist geplant im Jahr 2009 
fünf und im Folgejahr weitere vier Sirenenan-
lagen zu beschaffen. Damit wäre dann das 
gesamte Stadtgebiet mit diesen Warneinrich-
tungen ausgestattet und eine erheblich Opti-
mierung bei Schadensereignissen mit Aus-
wirkungen für die Bevölkerung erreicht. „Das 
Unmögliche denken“ – dieser Leitspruch soll-
te uns bei unseren Planungen und Vorsor-
gemaßnahmen stets in Erinnerung bleiben. 
 
Klaus Menzner für das Sachgebiet Zivil- und 
Katastrophenschutz 
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4. Einsätze 2008 2007 
 Gesamteinsätze: 1497 1591 
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4.1 Verteilung der Einsätze über das Stadtgebiet 
 2008 
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4.2 Brandeinsätze 2008 2007 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet  

Alterlangen 9 15 

Bruck 10 11 

Büchenbach 32 15 

Dechsendorf 1 2 

Eltersdorf 2 5 

Frauenaurach 3 3 

Häusling 0 0 

Hüttendorf 0 0 

Innenstadt 90 80 

Kosbach  0 0 

Kriegenbrunn 1 0 

Neuses 0 0 

Röthelheimpark 6 2 

Sieglitzhof 3 4 

Steudach 0 0 

Tennenlohe 9 7 

Außerhalb des Stadtgebietes 10 12 

Gesamteinsätze 177 156 

   

Verteilung nach Einsatzarten  

Kleinfeuer 115 97 

Mittelfeuer 10 10 

Großfeuer 1 1 

 

Brand bei Eintreffen bereits gelöscht 51 48 

 

Verteilung der Brandeinsätze über den Tag: 

0
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Brandobjekt: 2008 2007 
Wohnungen 52 46 

Verwaltung, Büro 8 5 

Geschäft, Warenhaus 7 2 

Handwerksbetrieb, Kleingewerbe 1 0 

Hotel, Gaststätte 2 3 

Theater, Versammlungsstätte, Schule, Kino, Kirche 1 3 

Krankenhaus, Heime, Strafanstalt, Sammelunterkunft 21 12 

Garage 1 3 

Baustelle, Rohbau 2 0 

Land-/Forstwirtschaft 0 2 

Fahrzeug 13 17 

Kleinteile (Mülltonnen, Abfallhaufen, Baum) 46 40 

Lager, Spedition 1 0 

Industrie, Energieversorgung 6 2 

Freifläche (Wald, Moor, Heide, Gras, Müll) 9 12 

Sonstiges 7 9 

Brandausbreitung: 
Ein Raum 69 53 

Raumgruppe, Wohnung, Brandabschnitt, Geschoss 6 7 

Gebäude 4 2 

Nachbargebäude 2 0 

Gefährliche Stoffe im Brandbereich (Chemikalien usw.) 0 0 

Personenrettung und –schäden: 
Durch die Feuerwehr gerettete Personen 34 12 

Davon über Feuerwehrleitern gerettet 0 0 

Durch die Feuerwehr tot geborgene Personen 0 0 

Verletzte bei Brandeinsätzen 0 0 

Andere Personen 0 0 

Feuerwehrdienstleistende 0 0 

Nachalarmierungen / Alarmierungen 2008 2007 
 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 1 14 1 12 

Alterlangen 8 51 11 80 

Bruck / WF Siemens 11 74 11 54 

Büchenbach 30 235 13 86 

Dechsendorf 5 33 4 27 

Eltersdorf 5 20 6 38 

Erlangen 26 377 30 383 

Frauenaurach 3 14 3 25 

Hüttendorf 0 0 1 3 

Kosbach/Häusling 0 0 0 0 

Kriegenbrunn 4 20 4 30 

Neuses 0 0 0 0 

Steudach 1 9 0 0 

Tennenlohe 8 46 10 70 

     

 

Gesamtnachalarmierungen 103 893 94 808 
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4.3 Hilfeleistungseinsätze 2008 2007 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet   

Alterlangen 59 67 

Bruck / WF Siemens 90 85 

Büchenbach 98 88 

Dechsendorf 15 31 

Eltersdorf 37 30 

Frauenaurach 24 30 

Häusling 2 6 

Hüttendorf 2 1 

Innenstadt 500 498 

Kosbach 6 7 

Kriegenbrunn  12 9 

Neuses 1 4 

Röthelheimpark 5 13 

Sieglitzhof 37 69 

Steudach 1 0 

Tennenlohe 22 29 

Außerhalb 22 67 

 

Gesamteinsätze 933 1034 

 

Verteilung der Hilfeleistungseinsätze über den Tag: 
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Schadenereignisse bzw. Art der Hilfeleistung 2008 2007 

Unfälle mit Straßenfahrzeugen 28 19 

Unfälle mit Schienenfahrzeugen 0 2 

Unfälle mit Luftfahrzeugen 0 0 

Unfälle mit Wasserfahrzeugen 0 0 

Absturzgefährdete Personen 4 1 

Hochbauunfälle, Einsturz v. Gebäuden 2 1 

Absturzgefährdete Teile 11 6 

Tiefbau- / Silounfälle 0 1 

Unfälle mit Aufzügen u. Fahrtreppen 3 6 

Wasser-/ Eisunfälle 3 3 

Wasserschäden 67 54 

Hochwasser, Überschwemmungen 1 64 

Sturmschäden 95 133 

Tierunfälle (Tierbergungen) 28 45 

Insekten 66 90 

Auslaufender Treibstoff aus Kfz-Tank 18 30 

Ölspur, Öl auf Fahrbahn 95 88 

Öl auf Gewässer 1 18 

Freiwerden gefährlicher Stoffe 12 19 

Vermisste Personen 1 2 

Versperrte Räume bei akuter Gefahr 136 111 

Verschließen von Räumen bei Gefahr 22 13 

Wassertransport, Wasserversorgung 0 0 

Freiwillige Tätigkeiten 171 175 

Sonstige 95 80 

Bei Eintreffen Einsatz nicht mehr erforderlich 30 34 

Organisierte Erste Hilfe / First Responder 44 38 

 

   

Personenrettung:  

Über Feuerwehrleitern gerettete Personen 8 9 

Bei techn. Hilfeleistung gerettete Personen 93 81 

Bei techn. Hilfeleistung tot geborgene Personen 13 17 

 

Bei techn. Hilfeleistung verletzte Feuerwehrdienstleistende 0 0 
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Nachalarmierungen / Alarmierungen  2008 2007 

 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 2 19 3 31 

Taucher 2 5 2 5 

Alterlangen 3 24 5 32 

Bruck /WF Siemens 4 21 4 28 

Büchenbach 2 10 3 13 

Dechsendorf 4 31 12 91 

Eltersdorf 5 27 2 6 

Erlangen 34 435 40 486 

Frauenaurach 2 8 1 4 

Hüttendorf 0 0 2 23 

Kosbach/Häusling 2 6 1 3 

Kriegenbrunn 4 23 0 0 

Neuses 2 9 0 0 

Steudach 3 16 1 8 

Tennenlohe 6 45 4 32 

     

Gesamtnachalarmierungen 76 679 80 762 

 

 

4.4 Einsätze der Werkfeuerwehren  2008 2007 

 

Siemens Erlangen:  
 

Brände 24 23 

Hilfeleistungen 202 245 

Fehlalarme (Auslösung durch automatische Brandmeldeanlagen) 14 16 

Sicherheitswachen 9 21 

Räumungsübungen 7 4 

 

Siemens Gerätewerk Erlangen : 
 

Brände 6 8 

Hilfeleistungen 22 27 

Fehlalarme (Auslösung durch automatische Brandmeldeanlagen) 83 4 

Medizinische Notfallversorgung 52 47 

Sicherheitswachen 5 0 

 

Räumungsübungen  0 
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4.5 Fehlalarmierungen 2008 2007 

Aufteilung der Einsätze im Stadtgebiet 

Alterlangen 6 3 

Bruck 10 9 

Büchenbach 19 17 

Dechsendorf 0 0 

Eltersdorf 14 21 

Frauenaurach 6 4 

Häusling 0 0 

Hüttendorf 0 1 

Innenstadt 134 148 

Kosbach  0 0 

Kriegenbrunn 0 1 

Neuses 0 0 

Röthelheimpark 5 2 

Sieglitzhof 0 4 

Steudach 0 0 

Tennenlohe 13 10 

Außerhalb des Stadtgebietes 4 3 

Gesamtfehlalarme  211 223 

 

Fehlalarmierungen durch  

Blinde Alarme 34 43 

Böswillige Alarme 16 8 

 

Brandmeldeanlagen 161 172 
 
Verteilung der Fehlalarme über den Tag: 
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Nachalarmierungen / Alarmierungen  2008 2007 

 Anzahl FM Anzahl FM 

Ständige Wache 1 6 0 0 

Alterlangen 6 39 2 14 

Bruck/ WF Siemens  10 73 6 60 

Büchenbach 14 85 10 63 

Dechsendorf 1 9 0 0 

Eltersdorf 13 80 19 129 

Erlangen 5 66 3 39 

Frauenaurach 7 35 8 38 

Hüttendorf 0 0 0 0 

Kosbach/Häusling 1 5 0 0 

Kriegenbrunn 0 0 1 12 

Neuses 0 0 0 0 

Steudach 0 0 0 0 

Tennenlohe 13 82 9 53 

     

 

Gesamtnachalarmierungen 72 480 58 408 

 

Verteilung der Einsätze nach Prozenten im Jahr 2008  

 

Hilfeleistung
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Brände
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4.6 Graphische Darstellung der Einsätze  

 

Monatsübersicht der Einsätze der Jahre 2007 / 2008 

Brandeinsätze: 
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Fehlalarme: 

 

Gesamteinsätze: 
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Graphische Darstellung der Einsätze von 1997 – 2008  

 

 

 

 

 

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

1800

Brandeinsätze Hilfeleistung Gesamt

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

0

50

100

150

200

250

300

Böswillige Fehlalarme Sicherheitswachen



Jahresbericht 2008  Seite 19 von 41 

 

4.7 Einsatzberichte 
  

Dienstag 08.01.2008  Zeit 0:10 Uhr  

Kellerbrand Drausnickstraße 1  

Ein im Erdgeschoss wohnender Mieter 
hatte die Polizei gerufen, nachdem er das 
Feuer im Keller direkt unter seiner Woh-
nung bemerkt hatte. Von der Polizei wur-
den unmittelbar nach Eingang des Notrufes 
die Feuerwehr und der Rettungsdienst ver-
ständigt. 

Als die Feuerwehr an der Einsatzstelle 
eintraf, schlugen bereits Flammen aus ei-
nem Kellerfenster und einer der beiden 
Treppenräume war stark verraucht. Da 
nach Auskunft der Polizei in dem Haus 41 
Personen gemeldet waren, wurde die FF 
Erlangen-Stadt und die FF Tennenlohe zur 
Wachbesetzung, die Schnelleinsatzgrup-
pen von BRK und ASB, der Organisatori-
sche Leiter Rettungsdienst sowie der Lei-
tende Notarzt nachalarmiert. 

 

Kellerbrand 

Der Angriffstrupp, ausgerüstet mit PA1 
und einem CAFS-Rohr2, hatte das Feuer 
innerhalb weniger Minuten gelöscht. Ein 
weiterer Trupp unter PA1 durchsuchte vom 
zweiten Treppenraum aus die einzelnen 
Stockwerke nach dort befindlichen Bewoh-

nern. Nachdem der Treppenraum mit ei-
nem Hochleistungslüfter rauchfrei gemacht 
worden war, konnte mit dem Absuchen der 
restlichen Wohnungen begonnen werden. 
Hierbei mussten einige Wohnungen auf-
gebrochen werden, da sich niemand mel-
dete und auch nicht bekannt war, ob sie 
noch bewohnt waren. Bei der Durchsu-
chung der Wohnungen stellte sich heraus, 
dass in dem Gebäude nur noch 11 Perso-
nen wohnten. Vier von ihnen erlitten eine 
Rauchgasvergiftung und mussten vom Ret-
tungsdienst versorgt werden. Die unverletz-
ten Bewohner, die teilweise nur spärlich 
bekleidet waren, wurden in den Rettungs-
fahrzeugen betreut. 

Wie sich nach Abschluss der Löschar-
beiten herausstellte, hätte es auf Grund der 
Tatsache, dass eine stählerne Feuer-
schutztüre im Keller ausgehängt war, nicht 
mehr lange gedauert und das Feuer hätte 
auf den hölzernen Treppenraum überge-
griffen. 

 

Montag 27.01.2008 Zeit 16:42 Uhr  

Katze löste Feuerwehreinsatz aus  

Eine besorgte Katzenhalterin teilte der 
Polizei mit, ihre Katze sei in der Wohnung 
des Nachbarn eingesperrt. Vermutlich sei 
das Tier schon am Freitagnachmittag durch 
ein offenes Fenster in die Wohnung ge-
langt, der Nachbar sei aber über das Wo-
chenende verreist. Die Katze machte sich, 
da sie Hunger und Durst hatte, schon laut 
bemerkbar. 

Im Beisein der Polizei öffnete die Feu-
erwehr die Wohnung des Nachbarn und 
befreite die Katze aus ihrer misslichen La-
ge. 

 

Freitag 08.02.2008  
Zeit 0:26 Uhr und 6:02 Uhr  

Verkehrsunfälle Henke- / Geb-
bertstraße  

Durch einen Unfall, kurz nach Mitter-
nacht, wurde die Ampel an der Kreuzung 
Henke-/ Gebbertstraße umgeknickt und fiel 
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dadurch aus. Zu diesem Unfall wurde die 
Feuerwehr zur Beseitigung der ausgelau-
fenen Betriebsstoffe gerufen. 

Der Ausfall der Ampel wurde in den frü-
hen Morgenstunden einem Taxifahrer zum 
Verhängnis. Er achtete nicht auf die Ver-
kehrszeichen und missachtete das Stopp-
schild auf der Henkestraße. Er war stadt-
einwärts unterwegs und fuhr ungebremst in 
die Kreuzung. Dort stieß er mit einem Kol-
legen auf der vorfahrtsberechtigten Geb-
bertstraße zusammen. Beide Wagen 
schleuderten gegen ein am Stoppschild 
wartendes Auto, ein Taxi kippte auf die 
Seite. Dabei wurden der Fahrgast schwer 
und die beiden Fahrer leicht verletzt. 

 

Drei Schrottautos auf einen Streich 

Zur Rettung der verletzten Personen 
brauchte die Feuerwehr nicht eingreifen, 
wie ursprünglich gemeldet war. Sie musste 
nur ausgelaufene Betriebsstoffe und Glas-
scherben aufnehmen und die Unfallstelle 
absichern. 

 

Donnerstag 14.02.2008 Zeit 1:41 Uhr  

Kellerbrand in der Schallershofer  
Straße 

In der Einsatzzentrale der Feuerwehr 
ging ein Notruf über ein Feuer in einem 
Wohnhaus in der Schallershofer Straße 
ein. 

Daraufhin rückte die Ständige Wache 
mit dem Löschzug3 aus und gleichzeitig 
wurden die FF Alterlangen und die FF Er-
langen-Stadt alarmiert. Als die Feuerwehr 
an der Einsatzstelle eintraf, hatten die drei 
Bewohner das Haus bereits verlassen und 
es drang dichter Rauch aus der Haustüre. 

 

Kontrolle der abgehängten Decke 

Der Angriffstrupp, ausgerüstet mit PA1 
und einem CAFS-Rohr2, drang über die 
Treppe in den Keller vor und löschte den 
brennenden Stromverteilerkasten. Ein 
zweiter Trupp, ausgerüstet mit PA1, Wär-
mebildkamera und einem CAFS-Rohr2 

durchsuchte das Erdgeschoss. Nachdem 
das Haus mit einem Hochdrucklüfter rauch-
frei gemacht worden war, wurde die abge-
hängte Decke im Keller sowohl visuell als 
auch mit der Wärmebildkamera kontrolliert. 

Durch die Hitzeentwicklung platzte in 
der Wasserleitung ein Rückspülfilter und 
Wasser trat aus. Durch Absperren der 
Wasseruhr wurde der Wasseraustritt ge-
stoppt. Die angeforderten Mitarbeiter der 
Stadtwerke entfernten die Hauptsicherun-
gen im Hausanschlusskasten und schlos-
sen den Wasseranschluss auf der Straße. 
Das ausgelaufene Wasser wurde mit ei-
nem Wassergutsauger aus dem Haus ge-
pumpt. 

Die drei Bewohner des Hauses wurden 
vom Rettungsdienst vorsorglich mit Ver-
dacht auf Rauchgasinhalation zur weiteren 
Beobachtung ins Krankenhaus gebracht. 
 

Samstag 01.03.2008 ab 8:30 Uhr  

Sturmtief „Emma“ zog über Erlangen  

Mit Blitz und Donner zog das Sturmtief 
über das Stadtgebiet von Erlangen und 
hinterließ eine Spur der Verwüstung. Lose 
Dachziegel und umgestürzte bzw. gefähr-
dete Gerüste mussten gesichert werden. 
Teilweise mussten ganze Dachflächen not-
dürftig mit Planen abgedeckt werden, um 
die Häuser vor weiteren Schäden zu be-
wahren.  
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Sicherung von aufgerissenen Dächern 

In fast allen Stadtteilen stürzten Bäume 
auf Straßen, Häuser oder sogar auf Autos, 
wie beispielsweise in Tennenlohe. Hier 
musste die Feuerwehr einen Taxifahrer aus 
seinem, unter einem Baum begrabenen, 
Fahrzeug befreien. 

Von der Ständigen Wache und allen 
Freiwilligen Feuerwehren des Stadtgebie-
tes wurden in der Zeit von 8:30 Uhr bis 
17:00 Uhr insgesamt 74 Einsätze, hervor-
gerufen durch Sturmschäden, bewältigt. 

 

Verkehrshindernis umgestürzter Baum 

 

Von einem Baum begrabenes Taxi 

 

Dienstag 18.03.2008 Zeit 13:13 Uhr  

Schwelbrand im Siemenshochhaus  
Werner-von-Siemens-Straße 67  
mit Evakuierung des gesamten  

Gebäudes  

Die Einsatzzentrale der Feuerwehr Er-
langen wurde um 13:13 Uhr vom Werk-
schutz der Siemens AG von einem Brand-
fall mit offenem Feuer im oben genannten 
Objekt informiert. Beim Eintreffen des 
Löschzugs war der Einsatzleiter der Werk-
feuerwehr Siemens bereits vor Ort. 

 

Fahrzeugaufgebot vor dem Hochhaus 

Die erste Erkundung des um 13:17 Uhr 
eintreffenden Löschzugs der Feuerwehr 
Erlangen ergab, dass sich in dem Büroge-
bäude mit 15 Geschossen ca. 850 Mitar-
beiter aufhielten, der eigentliche Brand sich 
auf einem Kellerraum mit Schredderanlage 
zur Aktenvernichtung befand, eine starke 
Rauchentwicklung im Kellergeschoss und 
eine leichte Rauchentwicklung im Treppen-
raum Nord wahrnehmbar war. Der Werk-
schutz war ebenfalls schon vor Ort. 
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Aufgrund der starken Rauchentwicklung 
wurde durch die WF Siemens und dem 
Werkschutz umgehend die Evakuierung 
des Gebäudes veranlasst. Da zu diesem 
Zeitpunkt das volle Ausmaß des Brandes 
noch nicht abzusehen war, wurden vor-
sorglich die FF Erlangen-Stadt und die FF 
Kriegenbrunn nachalarmiert. 

Während der Angriffstrupp, ausgerüstet 
mit PA1, CAFS-Rohr2 und Wärmebildkame-
ra, zur Brandbekämpfung in den Keller 
vordrang, unterstützte der Rest des Lösch-
zuges die Evakuierungsmaßnahmen. Im 
Zuge der Räumung des Hauses wurden 
vier Personen, mit Verdacht auf Rauchgas-
inhalation, dem Rettungsdienst übergeben. 

 

Ausgebrannte Schredderanlage 

Eine gehbehinderte weibliche Person im 
wurde 14. Obergeschoss von einem Trupp 
der WF Siemens mit Atemschutzgeräten 
betreut. Da in den Fluren der oberen 
Stockwerke leichte Rauchkonzentration 
festgestellt werden konnte, wurde die Frau 
in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Er-
langen über den Feuerwehraufzug in das 
Erdgeschoss gebracht und ebenfalls dem 
Rettungsdienst übergeben. 

Bedingt durch die starke Rauchentwick-
lung im Keller wurde im weiteren Verlauf 
des Einsatzes vorsorglich auch noch die 
angrenzende Kantine mit ca. 350 Mitarbei-
tern evakuiert. 

Der Rettungsdienst war aufgrund der 
bekannt hohen Belegung des Bürogebäu-
des mit 3 Notärzten, 11 Rettungswagen 
und 15 Krankenwagen sowie einer takti-
schen Einsatzleitung vor Ort. 

Von der Feuerwehr Erlangen wurde des 
Weiteren die Absaugung des Rauches im 
Keller mittels Be- und Entlüftungsgerät vor-

bereitet und die Nachlöscharbeiten im 
Schredderraum abgeschlossen. 

Die abschließende Belüftung des Kellers 
und der Treppenräume erfolgte mit dem 
mobilen Großventilator der WF Siemens, 
die weiteren Aufräumarbeiten wurden e-
benfalls von der Werkfeuerwehr übernom-
men. 
 

Sonntag 06.04.2008 Zeit 03:19 Uhr  

Taucheinsatz im Hafenbecken  

Unter dem Einsatzstichwort „Person im 
Wasser“ rückte der Wasserrettungszug, 
bestehend aus Einsatzleitwagen, Lösch-
gruppenfahrzeug, Gerätewagen-Taucher 
mit Boot und dem Rüstwagen, zum Hafen 
aus. An der Einsatzstelle angekommen, 
berichteten Security-Mitarbeiter der nahen 
Diskothek Booty, dass eine männliche Per-
son von der Kaimauer aus ins Wasser ge-
sprungen und sofort untergegangen sei. An 
der bezeichneten Stelle kam sofort der 
erste Taucher, der sich bereits während 
der Anfahrt im Gerätewagen-Taucher aus-
gerüstet hatte, zum Einsatz. Ein weiterer 
suchte das weitere Gebiet ab. 

Zwischenzeitlich wurde die Einsatzstelle 
mit allen zur Verfügung stehenden Be-
leuchtungsgeräten ausgeleuchtet. Der 
Rüstwagen fuhr das Ufer gegenüber an, 
um von dort aus den Kanal zu beleuchten. 

Der Polizei gelang es durch Absperr-
maßnahmen und Positionierung ihrer Fahr-
zeuge die Schaulustigen abzudrängen. 
Nachdem der Taucher die leblose Person 
am Grund des Kanals fand, wurde diese in 
das zwischenzeitlich zu Wasser gelassene 
Schlauchboot verbracht. Zur Unterstützung 
sprang ein weiterer Taucher  in den Kanal. 
Vom Boot aus wurde die Person die Kai-
mauer hochgezogen und dem bereitste-
henden Rettungsdienst übergeben. Dieser 
leitete sofort Widerbelebungsmaßnahmen 
ein. Nachdem die Person soweit stabilisiert 
war, wurde sie in die Klinik gefahren. Wo er 
allerdings am folgenden Tag verstarb. 

Die mit 6 Mann anwesende DLRG hatte 
ihr Boot zu Wasser gebracht, musst aber 
nicht mehr eingreifen. 
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Donnertag 10.04.2008  
Zeit 14:33 Uhr und 15:27 Uhr  

Gasausströmung in der Leimberger 
Straße und Brandmeldealarm  

in Eltersdorf  

"Gasausströmung in der Leimbergerstr." 
lautete der Notruf, der in der Einsatzzentra-
le der Feuerwehr Erlangen einging. In ei-
nem Sanierungsgebäude wurde durch Fle-
xarbeiten die Gasleitung im Kellergeschoss 
durchtrennt und Gas strömte unkontrolliert 
aus. Zufällig anwesende Mitarbeiter der 
Erlanger Stadtwerke hatten das betroffene 
Gebäude schnell und umsichtig räumen 
lassen und dann die Feuerwehr alarmiert. 

Sofort wurde der Löschzug der Ständi-
gen Wache zur Einsatzstelle beordert und 
die Kräfte der FF Erlangen-Stadt zur Be-
setzung der verwaisten Hauptwache nach-
alarmiert. 

Vorsichtshalber wurden durch die Feu-
erwehr angrenzende Wohngebäude evaku-
iert und acht Bewohner wegen des Re-
genwetters in einem Feuerwehrfahrzeug 
betreut.  

 

Vorbereitung der Notabschieberung 

Um mögliche Zündquellen 
auszuschliesen, wurde durch die 
Stadtwerke die Leimbergerstraße 
größtenteils stromlos geschaltet. Nach 
umfangreichen Absperrmaßnahmen und 
ständigen Explosionsmessungen durch die 
Feuerwehr konnte dann in sicherer 
Entfernung vom Gebäude Erdreich 
abgetragen werden, um die Gasleitung 
freizulegen. Danach wurde durch 
Mitarbeiter der Stadtwerke die Gaszufuhr 
zum Schadenobjekt unterbrochen und 

Lüftungsmassnahmen des Objektes durch 
die Feuerwehr durchgeführt. Abschließen-
de Messungen der Feuerwehr ergaben 
keine gefährlichen Konzentrationen, so 
dass die Bewohner wieder beruhigt ihre 
Wohnungen betreten konnten.  

Während des laufenden Einsatzes in der 
Leimbergerstraße geschah in einem 
Eltersdorfer Gewerbebetrieb ein 
Missgeschick mit Folgen. Ein Gabel-
staplerfahrer hatte versehentlich die 
Auslösedüse einer Sprinkleranlage 
abgefahren, so dass die Brand-
meldeanlage um 15.27 Uhr die Feuerwehr 
Erlangen alarmierte. 

Die ausrückenden Kräfte der FF 
Erlangen-Stadt und der FF Eltersdorf 
fanden eine ca. 250 Quadratmeter große 
Halle vor die ca. 1-1,5 cm unter Wasser 
stand. 

Nachdem bekannt war, dass es sich 
nicht um einen Brandalarm handelte, 
wurde mit einer Vielzahl von 
Wassersaugern das feuchte Nass 
aufgenommen. Parallel dazu wurde die FF 
Kriegenbrunn zur Besetzung der 
Hauptfeuerwache alarmiert. 

 

Sonntag 13.04.2008 Zeit 13:50 Uhr  

Einsturzgefahr in der Schulstraße  

Die Feuerwehr wurde zu einer Nach-
schau wegen einer herabgestürzten De-
ckenplatte im Abstellraum des Erdge-
schosses im oben genannten Anwesen 
gerufen. Der Anrufer teilte vor Ort mit, dass 
im 1. Obergeschoss in der Wohnung eines 
Mieters eine Absenkung des Bodenbelages 
auf einer Fläche von ca. 0,5 m² stattgefun-
den hatte und im Abstellraum im Erdge-
schoss Teile der Decke, 2 Platten  30x60 
cm, herabgestürzt waren. Die weitere Er-
kundung ergab, dass der Betonbelag über 
den Deckenplatten, welche in T-Träger 
eingelegt waren, porös war und weitere 
Platten eine Rissbildung aufwiesen. Der 
Hausbesitzerin wurde die Situation ge-
schildert und die weiteren Maßnahmen 
erläutert. Sie stimmte einer Beauftragung 
des THW zu, da keine anderen Möglichkei-
ten bestanden den gefahrdrohenden Zu-
stand zu beseitigen. 
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Bis zum Eintreffen des THW wurden die 
eingeleiteten Maßnahmen mit der Polizei 
abgesprochen und die gefährdete Woh-
nung im 1. OG besichtigt. Die Einsatzstelle 
wurde an das THW übergeben, welche den 
Abstellraum ausräumen musste, um hier 
eine fachgerechte Abstützung aufstellen zu 
können. 
 

Freitag 25.04.2008 Zeit 16:43 Uhr  

Dachstuhlbrand in der Alfred-
Wegener-Straße  

Bei Lötarbeiten mit einem Gasbrenner 
am Traufblech eines neuen Hauses mit 
Pultdach und weicher Bedachung gerieten 
die Unterspannfolie und die Dachisolation 
in Brand. 

Da schon kurz vor dem Brandobjekt ei-
ne starke Rauchentwicklung wahrnehmbar 
war, wurde über die Einsatzzentrale veran-
lasst, die FF Erlangen-Stadt zu alarmieren 
und sie bei Eintreffen sofort mit einem wei-
teren Löschgruppenfahrzeug nachrücken 
zu lassen. 

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle 
drang dichter Rauch zwischen drei Sparren 
auf beiden Seiten des Dachvorsprunges 
heraus. Zeitweise waren auch beidseitig 
Stichflammen zu sehen. Vom Angriffstrupp 
wurde sofort ein CAFS-Rohr2 vorgenom-
men um vom Garten aus einen ersten 
Löschangriff auf die Zwangsbelüftung unter 
dem Dach vorzutragen. Gleichzeitig wurde 
die Drehleiter in Stellung gebracht und über 
sie ein weiteres CAFS-Rohr2 auf das Dach 
des zweigeschossigen Hauses vorgenom-
men. Zur Bekämpfung des Pultdachbran-
des wurde die Dachverschalung mit der 
Motorsäge geöffnet und die brennenden 
Dachbalken abgelöscht. Parallel zu den 
Löschmaßnahmen wurde ein weiterer 
Trupp eingesetzt, um die Haustüre - die 
Hausbesitzer waren zum Brandzeitpunkt 
verreist - mittels Ziehfix4 (Türöffnungsgerät) 
zu öffnen. Um sicher zu gehen, dass sich 
nicht noch weitere Glutnester unter dem 
Dach befanden, wurde beidseits von den 
betroffenen Dachsparren die Steinschüt-
tung auf einer Fläche von ca. 25 m² ent-
fernt und die Dachschalung ebenfalls mit 
der Motorsäge entfernt. 

Im Zuge der Löscharbeiten wurde von 
der zwischenzeitlich eingetroffen FF Erlan-

gen-Stadt das Obergeschoss des Hauses 
mit der Wärmebildkamera kontrolliert und 
abschließend ein kleine Menge Löschwas-
ser in einem Zimmer mittels Wassersauger 
beseitigt. 

Die provisorische Abdeckung des geöff-
neten Daches wurde von der Dachdecker-
firma übernommen. 

 

Sonntag 04.05.2008 Zeit 0:40 Uhr  

Garagenbrand im Lärchenweg  

Der Einsatzzentrale der Feuerwehr wur-
de ein Feuer in einer Garage, in der sich 
noch ein PKW befand, gemeldet. Daraufhin 
rückte der Löschzug3 aus und die FF Ten-
nenlohe wurde alarmiert. 

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle 
wurde folgende Lage angetroffen: Vom 
Besitzer des Pkws und zugleich auch 
Hauseigentümer war der PKW bereits ins 
Freie geschoben worden. Das Feuer hatte 
zwischenzeitlich vom Holzlager hinter der 
Garage sowohl auf die Garage selbst wie 
auch auf die benachbarte Gartenhütte ü-
bergegriffen. 

 

Reste des gelagerten Brennholzes 

Von der Ständigen Wache wurde sofort 
ein Trupp mit PA1 und CAFS-Rohr2 im In-
nenangriff und ein weiterer Trupp mit dem 
2. CAFS-Rohr2 über eine Steckleiter vom 
Dach der Garage zum Ablöschen der Gar-
tenhütte eingesetzt. Mit dem Lichtmast des 
LF 16-A wurde die Einsatzstelle ausge-
leuchtet, die Wasserversorgung wurde ü-
ber den Tank des TLF 24/505 sicherge-
stellt. Durch den sofortigen Einsatz der 
beiden Rohre konnte ein Ausbreiten der 
Flammen verhindert werden und bereits 



Jahresbericht 2008  Seite 25 von 41 

acht Minuten nach Einsatzbeginn „Feuer 
aus“ gemeldet werden. Der Sicherheits-
trupp wurde von der FF Tennenlohe ge-
stellt. 

Abschließend wurde die Einsatzstelle 
mit der Wärmebildkamera kontrolliert. Der 
PKW-Besitzer wurde vom Rettungsdienst 
mit Verdacht auf Rauchgasinhalation, die 
er sich beim Herausfahren des Fahrzeuges 
zugezogen hatte, in die Klinik gebracht. 

Ursache des Feuers war ein in der Nähe 
des Holzlagers abgestellter Eimer mit Res-
ten vermeintlich kalter Grillkohle. 

 

Samstag 24.05.2008 Zeit 05:10 Uhr  

Verkehrsunfall auf der A3 bei  
km 371,  

zwei Personen eingeklemmt  

Die Feuerwehr wurde mit dem Alarm-
stichwort: „Verkehrsunfall auf der A3 bei 
km 371, zwei Personen eingeklemmt“ a-
larmiert. Daraufhin rückte der Rüstzug6 aus 
und gleichzeitig wurden die FF Dechsen-
dorf und die FF Erlangen-Stadt alarmiert. 
Die Anfahrt erfolgte über die Anschlussstel-
le Erlangen-West auf die Autobahn A3 in 
Fahrtrichtung Nürnberg. Die Einsatzstelle 
befand sich auf der Zufahrt zum ersten 
Parkplatz zwischen der Verzögerungsspur 
und dem eigentlichen Parkplatz auf der 
linken Seite der Fahrbahn. 

An der Einsatzstelle wurde folgende La-
ge vorgefunden: Ein Pkw war vermutlich 
mit hoher Geschwindigkeit auf einen LKW 
mit Sattelauflieger aufgefahren, der auf der 
Zufahrt zum Parkplatz auf der linken Fahr-
bahnseite abgestellt war. Der Pkw prallte 
mit der Beifahrerseite hinten links auf den 
Sattelauflieger des LKWs. Durch die Wucht 
des Aufpralls drehte sich der PKW noch 
um ca. 90 Grad nach links und kam zwi-
schen dem Sattelauflieger und der nach 
außen gebogenen Leitplanke zum Stehen. 

Der Fahrer und die Beifahrerin des Pkw 
waren in ihrem Fahrzeug eingeklemmt und 
wurden bereits vom Rettungsdienst ver-
sorgt. Auf dem Rücksitz des PKW befand 
sich ein mittelgroßer Hund (Golden Retrie-
ver) bei Bewusstsein. Am Pkw und am Sat-
telauflieger traten keine gefährlichen Be-
triebsstoffe aus. 

 

Der PKW steckte zur Hälfte unter dem LKW 

Durch die Feuerwehr wurde die Einsatz-
stelle gegen den fließenden Verkehr abge-
sichert. Die FF Dechsendorf stellte den 
Brandschutz mittels einem C-Rohr und 
einem Pulverlöscher sicher. Der Pkw wur-
de unterbaut und die Beifahrertüre und das 
Dach mit Schere und Spreizer entfernt um 
eine bessere medizinische Versorgung und 
eine weitere Erkundung durchführen zu 
können. Mit dem Motortrennschleifer wurde 
die Leitplanke entfernt, um die Zugänglich-
keit zum Fahrzeug zu verbessern. 

Zur Rettung des Fahrers kam der Ret-
tungszylinder zum Einsatz, mit dem der 
Vorbau des Fahrzeugs weggedrückt wur-
de. Die weitere Bergung des Pkw erfolgte 
in Absprache mit der Polizei. 

Zur Bergung des Pkws musste die A3 
kurzzeitig voll gesperrt werden, um ihn mit 
der Seilwinde des Rüstwagens vom Satte-
lauflieger wegzuziehen. Nachdem die Bei-
fahrertüre und weitere Teile des Pkw mit-
tels Schere, Spreizer und Säbelsäge ent-
fernt waren konnte die Beifahrerin gebor-
gen werden. Anschließend wurde die 
Einsatzstelle der Polizei übergeben. 

 

Mittwoch 28.05.2008 Zeit 12:53 Uhr  

Personensuche im Kanal  

Die Feuerwehr Erlangen wurde zu einer 
Personensuche an die Westseite des Main-
Donau-Kanals bei Kanalkilometer 43,5 a-
larmiert. Beim Eintreffen an der Einsatzstel-
le war bereits die Polizei und der Rettungs-
dienst vor Ort, ein Boot der DLRG war be-
reits im Einsatz. Der Schiffsverkehr war 
bereits eingestellt. Die Notfallmeldestelle 
des Main-Donau-Kanals wurde von der 
Feuerwehr verständigt. 
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Ausrüsten der Feuerwehrtaucher  

Das Boot der DLRG hatte ein vermute-
tes Echolotsignal mit einer Boje markiert, 
ein Leichenspürhund hatte ebenfalls ange-
schlagen. Daraufhin wurde von einem 
Feuerwehr-Taucher, vom Boot der DLRG  
aus, die markierte Stelle abgesucht. Ein 
weiterer Taucher der Feuerwehr wurde 
vom Ufer aus eingesetzt, um den unmittel-
baren Bereich unter der Brücke abzusu-
chen. Ein Boot der Wasserwacht kam ca. 
10 Minuten nach Eintreffen der Feuerwehr 
an der Einsatzstelle an. Parallel zur Suche 
an der Boje wurde mit den übrigen Tau-
chern (je ein Taucher der Wasserwacht, 
der DRLG und einem weiteren Taucher der 
Feuerwehr) der gesamte Bereich vom Ufer 
aus mittels Halbkreissuche abgesucht. Alle 
Tauchgänge verliefen ergebnislos.  

 

Personensuche von Land und vom Boot aus 

Nachdem die Taucher das Wasser ver-
lassen hatten, wurde abschließend vom 
Boot der DLRG aus der Leichensuchre-
chen der Feuerwehr eingesetzt; ebenfalls 
ohne Erfolg. In Absprache mit der Polizei 
und dem Rettungsdienst wurde die Suche 
gegen 15:00 ohne Erfolg abgebrochen. 

Um 17:20 Uhr wurde die Feuerwehr von 
der Polizei informiert, dass die vermisste 

Person wieder wohlauf zurück im Klinikum 
am Europakanal sei. 

 

Mittwoch 02.07.2008 Zeit 18:03 Uhr  

Nach Gewitterregen mehrer Keller  
unter Wasser  

Während des Gewitterregens am Mitt-
wochabend, von dem nur Teile der Vororte 
Eltersdorf, Kriegenbrunn und Frauenaurach 
besonders stark betroffen waren, wurde die 
Feuerwehr Erlangen zu insgesamt 27 
Einsätzen gerufen. 

Parallel zum ersten Wasserschaden in 
Kriegenbrunn rückte der Löschzug3 der 
Ständigen Wache zu einem Brandmelder-
alarm nach Frauenaurach aus. Bei der Er-
kundung im Objekt stellte sich heraus, dass 
die Auslösung des Melders durch einen 
Wassereinbruch hervorgerufen wurde. 

In der Folge mussten dann 23 Keller, die 
teilweise bis zu 50 cm unter Wasser stan-
den, trocken gelegt werden. Auf der Ver-
bindungsstraße von Büchenbach nach 
Steudach suchte die Feuerwehr einen 
weggespülten Kanaldeckel und sicherte, 
bis zum Auffinden des Deckels, die Gefah-
renstelle ab. 

Zusätzlich zu den oben aufgeführten 
Einsätzen wurde die Ständige Wache noch 
zu zwei First-Responder-Einsätzen von der 
Rettungsleitstelle angefordert. 

Eingesetzt waren folgende Feuerweh-
ren: Ständige Wache, FF Erlangen-Stadt, 
FF Eltersdorf, FF Kriegenbrunn, FF Fraue-
naurach, FF Steudach und FF Tennenlohe. 

 

Freitag 27.06.2008 Zeit 19:56 Uhr  

Feuer in der „Laola-Fußballhalle“  

Als die Einsatzmeldung „Feuer in der 
Laola-Fußballhalle“ in der Einsatzzentrale 
der Feuerwehr einging, rückte sofort der 
Löschzug3 aus und die FF Eltersdorf wurde 
alarmiert.  

An der Einsatzstelle stellte sich heraus, 
dass an der westlichen Giebelinnenseite 
Teile der Holzverkleidung sowie die Bal-
kenkonstruktion bis auf eine Höhe von ca. 
8 m und einer Breite von ca. 3 m in Brand 
geraten waren. Ein Angestellter des Betrei-
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bers hatte das Feuer mit einem Pulverlö-
scher versucht abzulöschen. 

 

Löscharbeiten in der Halle 

Vom Angriffstrupp wurde unter PA1 ein 
CAFS-Rohr2 vorgenommen und der Brand, 
nach Entfernen der Holzverkleidung abge-
löscht. Die Außenhaut des betroffenen Ge-
bäudeteils wurde von der Drehleiter aus 
kontrolliert. Im Innenraum wurde eine 
Steckleiter aufgestellt und die angekohlten 
Holz- und Kunststoffteile überprüft. Hier 
wurde zur Kontrolle die Wärmebildkamera 
eingesetzt. 

Mit dem Hochleistungslüfter wurde die 
Halle rauchfrei gemacht. Die FF Eltersdorf 
stellte während des Einsatzes den Sicher-
heitstrupp bereit. Die Brandursache ist 
nicht bekannt, an der Entstehungsstelle 
hatte aber vermutlich ein Abfalleimer ge-
hangen von dem nichts mehr übrig geblie-
ben war. 

 

Montag 14.07.2008 Zeit 10:35 Uhr  

Feuer in der unabhängigen Strom-
versorgung im Institut für Informatik der 

Universität Erlangen-Nürnberg  

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle 
zeigte die Brandmeldeanlage des Objektes 
an, dass von der Meldergruppe 52 die Mel-
der 01, 02 und 03 ausgelöst hatten. Die 
Melder befanden sich alle im Raum für die 
"unabhängige Stromversorgung" (USV). 
Bei der Kontrolle des betroffenen Berei-
ches wurde festgestellt, dass die Rauch-
entwicklung aus einem Stahlschrank im 
Raum der USV im 1. Untergeschoss kam. 
Das Gebäude war zu diesem Zeitpunkt 

bereits von den Mitarbeitern geräumt wor-
den. 

 

Überreste der USV 

Vom Angriffstrupp unter PA1 wurde ein 
CO²-Löscher7 zum Ablöschen der elektri-
schen Bauteile eingesetzt. Der 2. Trupp 
unter PA1 stand mit einem CAFS-Rohr2 am 
Eingang des Raumes in Bereitschaft. Über 
Funk wurde der Angriffstrupp von einem 
Mitarbeiter der Bertiebstechnik eingewie-
sen, wie die Freischaltung des Schalt-
schrankes durchgeführt wird. Nachdem die 
allpolige Freischaltung der Notstrombatte-
rie durch den Angriffstrupp durchgeführt 
und die Spannungsfreiheit überprüft war, 
wurde der Brand mit zwei weiteren CO²-
Löschern7 gelöscht. Da die Großkondensa-
toren  immer wieder aufflammten, wurden 
sie mit gezielten CO²-Stößen aus dem Lö-
scher restlos abgelöscht. 

Durch das Feuer kam es in der gesam-
ten Universität über einen Zeitraum von 
fünf Stunden zu Störungen des Bestellsys-
tems und der Internet- und Intranetverbin-
dungen. 

 

Montag 28.07.2008 Zeit 08:47 Uhr  

Umgestürzter LKW mit eingeklemm-
ter Person  

Auf die Einsatzmeldung LKW-Unfall mit 
eingeklemmter Person hin rückte sofort der 
Rüstzug6 aus und die FF Erlangen-Stadt 
wurde nachalarmiert. 

An der Einsatzstelle bot sich den 
Einsatzkräften folgendes Bild: Ein 40-
Tonnen LKW mit Baustahl beladen, war zu 
schnell in die Überleitung von der A 73 in 
die A3 in Fahrtrichtung Würzburg eingebo-
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gen,  hatte sich überschlagen und der Fah-
rer wurde in seinem Führerhaus einge-
klemmt. 

Unter zu Hilfenahme von Hydrauliksche-
re, Hydraulikspreizer, Rettungszylinder und 
mehreren andern Hydraulischen Hebegerä-
ten konnte der schwerst eingeklemmte 
Fahrer nach ca. 35 Minuten aus seiner 
misslichen Lage befreit werden. Jedoch 
konnte der Notarzt nur noch den  Tod fest-
stellen. 

 

Vorbereitung der Bergungsmaßnahmen 

Während der Befreiungsaktion wurde 
durch das Löschgruppenfahrzeug der 
Brandschutz sichergestellt, ein Leck im 
Dieseltank abgedichtet und ausgelaufene 
Betriebsstoffe mit Bindemittel aufgenom-
men. Die Bergung des LKWs übernahm 
eine Kranfirma. 

 

Mittwoch 30.07.2008 Zeit 00:26 Uhr  

Unfall mit zwei LKWs  

Die Feuerwehr wurde von der Rettungs-
leitstelle Nürnberg zu einem Unfall mit zwei 
beteiligten Lastkraftwagen und Personen-
schaden auf die A 3 in Höhe der An-
schlussstelle Frauenaurach in Fahrtrich-
tung Nürnberg gerufen. Von der Hauptfeu-
erwache Erlangen rückte der Rüstzug, be-
setzt mit Kräften der Ständigen Wache und 
der FF Erlangen-Stadt, mit fünf Fahrzeu-
gen und 16 Mann zur Einsatzstelle aus. Die 
Kräfte der FF Erlangen-Stadt befanden 
sich aufgrund einer Vielzahl von abzuarbei-
tenden Unwetterschäden zu diesem Zeit-
punkt noch auf der Wache. 

 

Der aufgefahrene LKW, in dem wie durch ein 
Wunder niemand eingeklemmt wurde 

An der Einsatzstelle eingetroffen, konnte 
bei der Erkundung festgestellt werden, 
dass ein LKW heckseitig auf einen am 
Pannenstreifen stehenden LKW aufgefah-
ren war. Dabei wurden das Führerhaus des 
auffahrenden LKWs und der Auflieger des 
stehenden, mit Langholz beladenen LKW, 
sehr stark deformiert. Der auffahrende 
LKW konnte dann offensichtlich noch nach 
links lenken und so an dem LKW vorbei 
fahren. Nach diesem Lenkmanöver geriet 
er jedoch nach rechts ins Bankett und der 
Anhänger stürzte dabei um.  

In keinem der beiden LKW waren Per-
sonen eingeklemmt, es trat lediglich Küh-
lerflüssigkeit sowie Treibstoff aus dem un-
fallverursachenden LKW aus. Die zwei 
Insassen dieses LKWs wurden bereits ret-
tungsdienstlich versorgt. Die Betreuung der 
beiden Insassen des zweiten LKW wurde 
sofort von der Feuerwehr Erlangen über-
nommen. 

Als weitere Maßnahmen wurden Ölbin-
demittel zum Auffangen der auslaufenden 
Flüssigkeiten aufgebracht und die Einsatz-
stelle großräumig ausgeleuchtet. Anschlie-
ßend wurde noch die Batterie des Unfall-
verursachenden LKWs abgeklemmt und 
der Treibstoff aus dem beschädigten Kraft-
stofftank in bereitgestellte Fässer umge-
pumpt. 

Zur Bergung der havarierten Fahrzeuge 
wurde eine Kranfirma zur Einsatzstelle be-
ordert. Während diesen Arbeiten wurde die 
Einsatzstelle weiterhin ausgeleuchtet und 
die Bergungsfirma unterstützt. 

Abschließend wurde bei der Reinigung 
der Straße geholfen und die Einsatzstelle 
dann an die Autobahnmeisterei übergeben. 
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Freitag 22.08.2008 Zeit 19:53 Uhr  

Hilflose Person in Wohnung  

Eine allein stehende Frau war, vermut-
lich wegen eines Zuckerschocks, in ihrer 
Wohnung zusammengebrochen. Eine auf-
merksame Nachbarin hörte die Hilferufe 
der Frau und verständigte die Feuerwehr. 

Mit dem Alarmstichwort „dringende Tür-
öffnung hilflose Person in Wohnung“ rückte 
die Drehleiter und das Kleinalarmfahrzeug 
aus. Gleichzeitig wurde der Rettungsdienst 
und die Polizei verständigt. 

An der Einsatzstelle angekommen, 
nahm die Feuerwehr sofort Kontakt mit der 
hilflosen Dame auf und öffnete die ver-
schlossene Türe mit einem Spezialwerk-
zeug.  Von den anwesenden Feuerwehr-
sanitätern wurde die Frau bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes medizinisch be-
treut. 

Vom Rettungsdienst wurde die Dame 
vorsorglich ins Krankenhaus eingeliefert. 

 

Dienstag 02.09.2008 Zeit 16:15 Uhr  

Gasaustritt im Siemens-Gerätewerk  

Die Einsatzzentrale der Feuerwehr wur-
de von der Rettungsleitstelle von einem 
Gasaustritt im Siemens-Gerätewerk in 
Kenntnis gesetzt. Kurz darauf folgte eine 
identische Meldung der Polizeieinsatzzent-
rale Mittelfranken. 

Beim Eintreffen des Löschzuges3 wurde 
leichter Geruch nach Lösungsmitteln wahr-
genommen, einige Personen hatten die 
Halle bereits verlassen und klagten über 
Schwindel, Übelkeit und einem Druck im 
Kopf. Daraufhin wurde von der Feuerwehr 
sofort die Räumung der gesamten Halle 
angeordnet. 

Auf dem Gebäude waren Handwerker 
mit dem Abdichten des Daches beschäftigt. 
Die Lösungsmitteldämpfe waren vermutlich 
durch Luftansaugstutzen auf dem Dach in 
das Innere der Halle gelangt. 

Nach dem Räumen der Halle wurden al-
le Bereiche des Gebäudes von zwei PA1-
Trupps mit Explosionsmessgeräten kontrol-
liert. Parallel dazu wurde die gesamte Halle 
von zwei weiteren PA2-Trupps nach weite-
ren Personen abgesucht.  

 

Großraumlüfter der WF Siemens 

Zur Belüftung der Halle wurde der Groß-
raumlüfter der Werkfeuerwehr Siemens 
nachgefordert. Als er an der Einsatzstelle 
eingetroffen war, wurden die Lösungsmit-
teldämpfe durch eine gezielte Überdruck-
belüftung aus der Halle geblasen.  

Im Einsatz waren neben den Kräften der 
Werkfeuerwehr des Gerätewerkes die 
Ständige Wache, die FF Büchenbach, die 
FF Erlangen-Stadt, die Werkfeuerwehr 
Siemens, der Rettungsdienst und die Poli-
zei. 

 

Dienstag 16.09.2008 Zeit 22:53 Uhr  

Wasserschaden im 7. Obergeschoss  

Aus einer Wohnung im 7. Obergeschoss 
eines Hochhauses lief Wasser, woraufhin 
die Bewohner die Feuerwehr alarmierten. 

Als die Feuerwehr an der Einsatzstelle 
eintraf, lief das Wasser bereits die Außen-
fassade herunter. Da sich in der Wohnung 
trotz Klopfen und Klingeln nichts rührte, 
wurde die Wohnungstür von der Feuerwehr 
mittels Türöffnungswerkzeug geöffnet. Die 
menschenleere Wohnung stand bereits ca. 
7 cm unter Wasser. Auf der  Suche nach 
der Ursache wurde die Feuerwehr schnell 
fündig. Im Badezimmer war ein Wasser-
hahn voll aufgedreht. 

Während der Beseitigung des Wassers 
mit einem Wassersauger meldete sich der 
Mieter, der genau unter der Wohnung 
wohnte und teilte mit, dass er ebenfalls 
Wasser in der Wohnung habe. Nachdem 
auch dieser Schaden beseitigt worden war, 
wurde die Wohnung von der Feuerwehr 
wieder verschlossen. 
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Sonntag 28.09.2008 Zeit 12:12 Uhr  

Verkehrsunfall auf der A3 mit mehre-
ren eingeklemmten Personen  

Die Feuerwehr wurde von der Rettungs-
leitstelle zu einem Unfall mit drei beteiligten 
Fahrzeugen und mehreren eingeklemmten 
Personen auf der A3 Fahrtrichtung Würz-
burg angefordert. 

Von der Wache rückte der Rüstzug5 
aus; gleichzeitig wurden - gemäß Alarm- 
und Ausrückeordnung - die Freiwilligen 
Feuerwehren Erlangen-Stadt, Dechsendorf 
und Heßdorf alarmiert. 

An der Einsatzstelle bot sich den Kräften 
folgende Lage: Das mittlere der drei Fahr-
zeuge war stark deformiert, die beiden 
Personen wurden bereits vom anwesenden 
Notarzt versorgt. Nachdem die beiden Pa-
tienten notärztlich versorgt waren, wurde 
zur patientenschonenden Rettung, unter 
Zuhilfenahme von hydraulischen Rettungs-
geräten, das Dach des Fahrzeuges abge-
trennt. Daraufhin konnten die beiden Per-
sonen schonend aus ihrer misslichen Lage 
befreit und dem Rettungsdienst übergeben 
werden. 

 

Abtrennen des Daches 

Abschließend wurden noch ausgelaufe-
ne Betriebsstoffe mit Ölbindemittel abge-
bunden und zusammen mit den Glas-
scherben aufgenommen. 

 

Dienstag 07.10.2008 Zeit 10:59  

Fünfjähriger Junge im Baum verhakt  

Bei der Feuerwehr ging ein Hilferuf aus 
einem Kindergarten in der Michael-Vogel-
Straße mit der Meldung ein, dass ein Jun-

ge sich in einer Astgabel verhakt hatte und 
fest steckte. 

Daraufhin rückte der Rüstzug2 aus und 
von der Rettungsleitstelle wurde ein Ret-
tungswagen angefordert. An der Einsatz-
stelle wurden zuerst der Junge und die 
Erzieherinnen beruhigt. Unter Zuhilfenah-
me eines hydraulischen Rettungszylinders 
wurden die beiden Äste auseinander ge-
drückt. Danach konnte der Junge aus sei-
ner Zwangslage befeit und unverletzt den 
Erzieherinnen übergeben werden. 

 

Montag 03.11.2008 Zeit 09:51 Uhr  

Person mit Herzstillstand  
liegt auf dem Dach  

Die Feuerwehr wurde von der Rettungs-
leitstelle zur Unterstützung des Rettungs-
dienstes angefordert. 

An der Einsatzstelle fand die Feuerwehr 
folgende Lage vor: Auf dem Dach eines 
dreigeschossigen, momentan im Umbau 
befindlichen Wohnhauses, befanden sich 
die Mitarbeiter einer Dachdeckerfirma, zwei 
Mann des Rettungsdienstes und der Pati-
ent. Der Rettungsdienst war gerade im 
Begriff, die  Reanimation des Patienten 
vorzubereiten. 

Diese Maßnahmen wurden von der 
Feuerwehr unterstützt und gleichzeitig 
wurde der Materialtransport der medizini-
schen Gerätschaften auf das Dach organi-
siert. Weiterhin wurden die First Responder 
der Feuerwehr zur kompetenten Personal-
unterstützung nachgefordert. 

Anschließend wurde die Drehleiter in 
Stellung gebracht und mit Krankentragen-
halterung und Schleifkorbtrage ausgestat-
tet, um den Transport des Patienten zum 
Rettungswagen sicherstellen zu können. 

Nach ca. einer Stunde war der Patient 
so weit transportfähig, dass er unter Zuhil-
fenahme der Drehleiter zu Boden verbracht 
und an den Rettungswagen übergeben 
werden konnte. 
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Mittwoch 05.11.2008 Zeit 11:04 Uhr  

Rauchentwicklung im Siemens-
Gerätewerk, 500 Personen evakuiert  

Von der Pforte des Siemens Gerätewer-
kes ging in der Einsatzzentrale der Feuer-
wehr die Meldung „Rauchentwicklung in 
einer Montagehalle“ ein. Daraufhin rückte 
der Löschzug3 der Ständigen Wache aus 
und die Freiwillige Feuerwehr Büchenbach 
wurde alarmiert. 

Als der Löschzug an der Einsatzstelle 
eintraf, war die gesamte Belegschaft be-
reits vor der Halle und ein PA1-Trupp der 
Werkfeuerwehr bereits auf der Suche nach 
der Ursache im Kellergeschoss. Ein weite-
rer PA1-Trupp der Ständigen Wache, aus-
gerüstet mit einer Wärmebildkamera, un-
terstützte die Suche. Als Ursache wurde 
ein heiß gelaufener Elektromotor ausfindig 
gemacht. 

Durch Öffnen der Rauch- und Wärme-
abzuganlage konnte die Montagehalle 
schnell wieder rauchfrei gemacht werden 
und die Mitarbeiter an ihren Arbeitsplatz 
zurückkehren. 

 

Mittwoch 05.11.2008 Zeit 11:42 Uhr  

Frontalzusammenstoß zweier Pkws  
auf der Kurt-Schumacher-Straße  

Die Feuerwehr wurde von der Polizei zu 
einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person angefordert, Woraufhin der Rüst-
zug6 der Ständigen Wache ausrückte und 
die Freiwillige Feuerwehr Erlangen-Stadt 
alarmiert wurde. 

 

Die beiden unfallbeteiligten Fahrzeuge 

Beim Eintreffen der Feuerwehr an der 
Einsatzstelle waren die Polizei und der 

Rettungsdienst bereits vor Ort. Der Ret-
tungsdienst hatte die Fahrerin des VW Golf 
schon versorgt. Die Fahrerin des Ford 
Fiesta war in ihrem Fahrzeug im Beinbe-
reich eingeklemmt; sie wurde ebenfalls 
vom Rettungsdienst und der Feuerwehr 
versorgt. 

Nachdem die Erstmaßnahmen durch 
den Notarzt abgeschlossen waren, wurde 
von der Feuerwehr das Fahrzeugdach mit 
der Hydraulikschere abgeschnitten und zur 
Entlastung des Beinbereiches ein Hydrau-
likstempel eingesetzt. Mit dem KED – Sys-
tem8 und der Schaufeltrage wurde die Fah-
rerin aus ihrem Wagen gehoben und dem 
Rettungsdienst übergeben. 

Abschließend wurden die Batterien ab-
geklemmt und ausgelaufene Betriebsstoffe 
mit einem Sack Ölbinder aufgenommen. 

 

Mittwoch 19.11.2008 Zeit 15:21 Uhr  

Zimmerbrand im Wohnstift Rathsberg  

In der Einsatzzentrale der Feuerwehr 
Erlangen lief ein Brandmelderalarm aus 
dem Wohnstift Rathsberg ein, woraufhin 
der Löschzug3 der Ständigen Wache aus-
rückte. 

 

Ausgebrannte Kochnische 

Beim Eintreffen des Einsatzleitwagens 
an der Einsatzstelle war bereits eine starke 
Rauchentwicklung über Haus 2 sichtbar. 
Des Weiteren kam dem Einsatzleiter ein 
Mitarbeiter aus dem Wohnstift entgegen, 
der ihm mitteilte, dass in einem Zimmer im 
7. Obergeschoss ein Feuer ausgebrochen 
sei. 
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Daraufhin wurde sofort die Nachalarmie-
rung der Freiwilligen Feuerwehr Erlangen-
Stadt und deren unmittelbares Nachrücken 
mit dem 2. Löschzug3 veranlasst. Eine 
Kontrolle der Brandmeldeanlage ergab, 
dass eine Vielzahl der Melder im 7. Ober-
geschoss ausgelöst hatten. Auf Grund die-
ses Meldebildes wurde die Feuer-
wehreinsatzzentrale aufgefordert, die  Ret-
tungsleitstelle mit dem Hinweis „vermutlich 
mehrere Personen noch in den Zimmern“ 
zu verständigen. 

Da sich bei der Erkundung im Scha-
densgeschoss herausstellte, dass der Flur 
nicht mehr begehbar war, wurden sofort die 
dienstfreien Kräfte der Ständigen Wache 
und das Versorgungsfahrzeug Atemschutz 
nachalarmiert. 

 

Die Überreste des Kühlschrankes 

Auf dem Weg in den betroffenen Be-
reich wurde die Mieterin der Schadens-
wohnung im 3.OG mit Verbrennungen und 
Verdacht auf Rauchgasinhalation vorge-
funden; sie wurde dem Rettungsdienst ü-
bergeben. 

Im Erstangriff wurde ein CAFS-Rohr2 
von einem PA1-Trupp über die Drehleiter 
und ein zweites CAFS-Rohr2 vom zweiten 
PA1-Trupp über die trockene Steigleitung 
vorgenommen. Der Mittelteil des Flurs im 

7.OG war bereits so stark verraucht, dass 
die Bewohner der anderen Wohnungen 
nicht mehr flüchten konnten. 

Zeitgleich zur Brandbekämpfung wurde 
durch einen weiteren PA1-Trupp die an den 
Flur angrenzenden Wohnungen kontrolliert 
und die darin angetroffenen fünf Personen 
auf die Balkone der Wohnungen geführt, 
wo sie frische Luft hatten. Das darüber 
liegende Stockwerk wurde von einem wei-
teren PA1-Trupp kontrolliert. Dabei wurde 
festgestellt, dass das komplette 8. Oberge-
schoss rauchfrei war und somit die Besu-
cher des dort befindlichen Cafes nicht eva-
kuiert werden mussten. 

Bereits 10 Minuten nach dem Eintreffen 
des Löschzuges an der Einsatzstelle konn-
te „Feuer aus“ als Rückmeldung gegeben 
werden. Im weiteren Einsatz wurde der 
Rauchabzug des Treppenraumes ausge-
löst, um es rauchfrei zu halten. Dieser Ef-
fekt wurde durch Einsatz eines Hochleis-
tungslüfters noch verstärkt. 

Nach Abschluss der Brandbekämpfung 
wurde das 7. Obergeschoss mit einem 
zweiten Hochleistungslüfter entraucht. 
Nachdem der Flur rauchfrei war, konnten 
die eingeschlossenen Personen evakuiert 
und dem Rettungsdienst übergeben wer-
den. 

Die Einsatzstelle wurde mehrmals mit 
der Wärmebildkamera kontrolliert. Ab-
schließend wurde die Einsatzstelle an die 
Kriminalpolizei und die Hausverwaltung 
übergeben. 

Durch den Brand war ein Einzimmerap-
partement weitgehend ausgebrannt und 9 
weitere Appartements bis zur endgültigen 
Reinigung durch eine Fachfirma nicht mehr 
bewohnbar. 

Verursacht wurde das Feuer durch die 
Bewohnerin der ausgebrannten Wohnung. 
Sie wollte ihren Kühlschrank abtauen und 
um diesen Vorgang zu beschleunigen stell-
te sie eine brennende Kerze in den Kühl-
schrank. 

Eingesetzt waren die Ständige Wache,  
die FF Erlangen-Stadt, die dienstfreien 
Kräfte der Ständigen Wache und zur 
Wachbesetzung die FF Tennenlohe. 
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Dienstag 02.12.2008 Zeit 08:02 Uhr  

Zimmerbrand im Langen Johann  

In der Einsatzzentrale der Feuerwehr 
ging ein Notruf mit der Meldung „Woh-
nungsbrand im Langen Johann“ ein; wor-
aufhin der Löschzug3 der Ständigen Wache 
ausrückte und die Freiwillige Feuerwehr 
Alterlangen alarmiert wurde. 

 

Geplatzte Scheibe der Balkontüre 

Bereits auf der Anfahrt war von der Tha-
lermühlstraße aus ein deutlicher Feuer-
schein auf einem Balkon in der Mitte des 
Hochhauses sichtbar. Auf Grund dieser 
Erkenntnis wurde sofort die Nachalarmie-
rung der FF Erlangen-Stadt veranlasst. 

An der Einsatzstelle angekommen, er-
fuhr der Einsatzleiter vom Hausmeister, 
dass sich die betroffene Wohnung im 10. 
Obergeschoss befindet. 

Während der Angriffstrupp, ausgerüstet 
mit PA1 und einem Pulverlöscher, sich in 
den 10. Stock begab, wurde vom 
Schlauchtrupp die Einspeisung in die tro-
ckene Steigleitung vorbereitet.  

Im 10. Stockwerk war sowohl Rauch als 
auch Brandgeruch feststellbar. Der Woh-
nungseigentümer berichtete, dass keine 
weiteren Personen in der Wohnung seien. 
Der Hausmeister hatte an der Eingangstüre 
bereits einen Feuerlöscher eingesetzt, 
dessen Wirkung aber nicht sehr erfolgreich 
war. 

Unmittelbar vor Eintreffen der Feuer-
wehr war wohl durch die Hitze, die auf dem 
Balkon herrschte, die Glasscheibe des Bal-
konfensters geborsten. Das Feuer breitete 
sich zum Wohnraum hin aus. Der Angriffs-
trupp setzte seinen Pulverlöscher gezielt 
ein, um die Flammen in den Griff zu be-

kommen. Kurze Zeit nach dem Betreten 
des Appartements konnte Feuer unter Kon-
trolle gemeldet werden. Die Nachlöschar-
beiten wurden mittels Kübelspritze durch-
geführt. 

 

Kontrolle der benachbarten Balkone 

Die Rauchentwicklung im Gebäude 
konnte sehr begrenzt gehalten werden, da 
streng auf das Schließen der Rauchschutz-
türen geachtet wurde. Der glückliche Um-
stand, dass der Zugang zur Wohnung über 
den Laubengang zu erreichen war, machte 
eine Evakuierung der Anwohner unnötig. 
Weitere Trupps standen jedoch bereit, um 
jederzeit eine Evakuierung durchführen zu 
können. Die betroffene Wohnung, in der es 
brannte und auch die Wohnung des Nach-
barn wurden mit einem Hochleistungslüfter 
rauchfrei gemacht. 

Nach Abschluss der Brandbekämpfung 
erfolgte eine Kontrolle der angrenzenden 
Wohnungen und Balkone in alle Richtun-
gen über die zwischenzeitlich in Stellung 
gebrachte Drehleiter.  

Der während des Einsatzes vom Ret-
tungsdienst betreute, geschädigte Mieter 
wurde auf die Schadstoffe, welche beim 
Brandfall entstanden waren, aufmerksam 
gemacht. Er wurde darauf hingewiesen, 
dass seine Wohnung erst nach Reinigung 
durch eine Fachfirma wieder bewohnbar 
sei. 

Der Mieter teilte der Polizei mit, dass er 
als er eine Zigarette rauchte, vermutlich 
durch eine nachwirkende Narkose, die er 
wegen einer Zahnbehandlung erhalten 
hatte, im Sessel eingeschlafen sei. Als er 
aufwachte brannte sein Sessel, den er 
dann geistesgegenwärtig auf den Balkon 
schob. 
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Eingesetzt waren die Ständige Wache, 
die FF Erlangen-Stadt und die FF Alterlan-
gen. 

 

Samstag 13.12.2008 Zeit 15:19 Uhr  

Wohnungsbrand in der  
Paul-Gossen-Straße  

In der Einsatzzentrale der Feuerwehr 
ging ein Notruf mit der Meldung „Woh-
nungsbrand in der Paul-Gossen-Straße“ 
ein, woraufhin der Löschzug3 der Ständi-
gen Wache ausrückte und die Freiwillige 
Feuerwehr Erlangen-Stadt alarmiert wurde. 

Beim Eintreffen des Löschzuges konnte 
auf der Vorderseite des Hauses eine starke 
Rauchentwicklung festgestellt werden. Im 
Erdgeschoss brannte eine Wohnung. 

Die Wohnungsinhaberin war zu diesem 
Zeitpunkt bereits auf dem Balkon in Si-
cherheit. Sie wurde von zwei jungen Män-
nern auf dem Balkon betreut. Einer davon 
berichtete, dass er sie aus der Wohnung 
holen wollte, aber der normale Zugang 
nicht mehr möglich war. Deshalb nahm er 
den Weg über den Balkon. Die Wohnung-
sinhaberin wurde dann von der Feuerwehr 
betreut. Sie hatte Verbrennungen an bei-
den Armen und Händen und hatte größere 
Mengen Brandrauch inhaliert. Mittels 
Schleifkorbtrage wurde sie vom Balkon 
gerettet und dem Rettungsdienst überge-
ben. 

 

Rettung der Person vom Balkon 

Zur Sicherung wurde ein PA1 -Trupp mit  
CAFS-Rohres2 in Stellung gebracht. 

Während der Rettungsaktion auf der 
Rückseite des Hauses wurde ein weiteres 
CAFS-Rohr2 zur Brandbekämpfung über 
den Treppenraum vorgenommen. Zur 

Wohnung musste sich der Angriffstrupp 
gewaltsam Zutritt verschaffen. Bereits 
sechs Minuten nach dem Eintreffen an der 
Einsatzstelle konnte „Feuer aus“ gemeldet 
werden. 

 

Ausgebrannte Wohnung 

Die weiteren Mitbewohner des Hauses 
hatten sich, bis auf eine ältere Dame, be-
reits aus dem Haus begeben. Ein weiterer 
Trupp unter PA1 wurde zur Sicherung des 
Treppenraumes eingesetzt. Er belüftete 
den verrauchten Treppenraum und achtete 
darauf, dass er von den Bewohnern nicht 
betreten wurde. 

Ein weiterer Trupp unter PA wurde als 
Sicherheitstrupp für die vorgehenden 
Mannschaften gestellt. 

Mit einem Hochleistungslüfter wurde die 
Einsatzstelle rauchfrei  gemacht. Abschlie-
ßend wurden die verbrannten Möbelstücke 
ins Freie geschafft und dort abgelöscht.  

 

 

 
Bilder: Pressefoto Klaus-Dieter Schreiter 
und Feuerwehr Erlangen 
 
 
 
Erklärung der Fußnoten: 
 
PA1 Umluftunabhängiger 
 Atemschutz 
 
CAFS-Rohr2 Druckluftschaumrohr 
 
Löschzug3 1 Einsatzleitwagen 
 2 Löschgruppenfahrzeuge 
 1 Drehleiter mit Korb 
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Ziehfix4 Spezialwerkzeug zur Öff- 
 nung von verschlossenen 
 Türen 
 
TLF 24/505  Tanklöschfahrzeug mit ei-
 nem 5000 Liter Wasser-
 tank und 500 Liter 
 Schaummittel 
 
Rüstzug6  1 Einsatzleitwagen 
 1 Vorausrüstwagen 
 1 Rüstwagen 
 1 Löschgruppenfahrzeug 

CO²-Löscher7 Kohlendioxid Feuerlöscher 
 
KED-System8 Ein Rettungskorsett das 
 die gesamte Wirbelsäule 
 immobilisiert und so die 
 Rettung des Patienten  
 aus schlecht zugängli-
 chen Situationen erleich-
 tert. 
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5. Vorbeugender Brandschutz  2008 2007 

Stellungnahmen zu Sonderbauten, Bebauungsplänen und nach BimSchG 
Versch. Stellungnahmen (Messen, Kirchweihen, Fw-Zufahrten usw.) 

176 48 

Besprechungen 124 56 
Objektbegehungen 116 82 
Abnahme von fliegenden Bauten, BMA´s, Wartungen FSD´s usw. 137 123 

Kostenpflichtige Beratungen 41 0 
Aufgeschaltete Brandmeldeanlagen 233 225 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe I  36 36 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe II  28 28 
 davon mit Strahlenschutz Gefahrengruppe III  14 14 
 davon mit BIO-Schutzstufe I  50 50 
 davon mit BIO-Schutzstufe II  35 36 
 davon mit BIO-Schutzstufe III  5 5 
Unterweisung über das Verhalten im Brandfall und Handhabung von 
Feuerlöschern 

24 20 

Theatersicherheitswachen a 3 Mann 145 152 
Stadthallenwachen a 3 Mann 8 13 
Wachen anlässlich der Bergkirchweih a 4 Mann (12-stündiger Schichtdienst) 23 23 

Besichtigung der Hauptfeuerwache und Information über den Aufbau und Organisation der Feuerwehr 
Erlangen durch 

Schulklassen 25 13 

Kindergärten 16 20 
Jugendgruppen 5 7 
Vereine und Gruppen 6 4 

 

Ferienprogramm 5 5 

6. Personal 2008 2007 

Ständige Wache Soll Ist Soll Ist 
Brandoberamtsrat A 13 S 1 0 1 1 
Brandamtsrat A 12 1 1 1 1 

Brandamtmann A 11 4 3 4 3 
Brandoberinspektor A 10 0 0 0 0 
Brandinspektor A 9 0 1 0 0 

Hauptbrandmeister A 9S + AZ 4 4 4 4 
Hauptbrandmeister A 9 S 9 9 9 9 
Brandmeister / Oberbrandmeister A 7 / A 8 51 47 51 48 

Feuerwehranwärter   4 0 3 
 

Gesamt 70 69 70 69 

 
Verwaltung 

 

Verwaltungsleiter A 9S 1 1 1 1 
Schreibkraft Amtsleiter 19,25 Std. BAT VI b 1 1 1 1 

 

Katastrophenschutz 
 

Verwaltungsamtmann A 11 1 1 1 1 

Sachbearbeiter Verwaltung / KatS BAT VII 1 1 1 1 
 

 

Gesamt 74 73 74 73 
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Altersstruktur der Mitarbeiter im Jahre 2008  
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Das Durchschnittsalter betrug 40,1 Jahre (im Vorjahr 40,6 Jahre) 
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Durchschnittliche Dienststärke: 2008 2007 

 Soll 21,00 21,08 

 

 Ist 14,27 15,73 
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 Freiwillige Feuerwehren  2008 2007 

 Jugendfeuerwehr Aktive JF Aktive 

Alterlangen 5 23 6 24 

Bruck 5 22 6 17 

Büchenbach 8 48 13 40 

Dechsendorf 6 52 8 49 

Eltersdorf 8 48 12 45 

Erlangen 4 63 4 67 

Frauenaurach 8 32 8 31 

Hüttendorf 16 32 2 29 

Kosbach/Häusling 14 32 11 36 

Kriegenbrunn 5 37 6 35 

Neuses 0 19 0 19 

Steudach 0 37 0 32 

Tennenlohe 8 26 9 25 
     

Aktive Feuerwehrdienstleistende gesamt  87 471 85 449 
     
    

Werkfeuerwehren    

    

In 2 Betrieben  102  102 

 

 

7.0 Fahrzeuge 
Ständige Wache Typ Baujahr 2008 2007 

Tanklöschfahrzeuge TLF 24/50 88 1 1 

Löschgruppenfahrzeuge LF 16-A,B (CAFS) 01, 01 2 2 

Kraftfahrdrehleitern DLK 23/12 95 1 1 

Rüstwagen RW 2 88 1 1 

Gerätewagen-Gefahrgut GW-G 89 1 1 

Gerätewagen-Wasserrettung GW-W 89 1 1 

Vorausrüstwagen VRW 89 1 1 

Einsatzleitwagen ELW 02 1 1 

Kommandowagen KdoW 04, 05 2 2 

Mehrzweckfahrzeug MZF 08 1 1 

Kastenwagen Kombi 90 1 1 

Einsatzleitfahrzeug ELF (UG-ÖEL) 06 1 1 

Versorgungslastkraftwagen LKW 90 1 1 

Kleinalarmfahrzeuge Klaf 80,83 2 2 

Feuerwehrboote MZB 95 1 1 

 A-Boot 88 1 1 

Pulverlöschanhänger FwA-P 250 61 1 1 

Lichtmastanhänger FwA-Lima 78 1 1 

Schaum-Wasserwerfer FwA-SWW 87 1 1 

Mopmatik Anhänger-Öl FwA-Mopmatik 91 1 1 

 

Ölsperre Anhänger FwA-Ölsp 81 1 1 
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Freiwillige Feuerwehr Typ Baujahr 2008 2007 
Tanklöschfahrzeug TLF 8/18 78 1 1 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/24 Tr 07 1 0 

Löschgruppenfahrzeuge LF 16-C (CAFS) 02 1 1 

 LF 16 76, 88,93 3 3 

 LF 16-TS (Bund KatS) 90 1 1 

 LF 8 67, 77, 86, 90 4 4 

 LF 8/6 95, 98, 2000 3 3 

Kraftfahrdrehleiter DLK 23/12 80 1 1 

Tragkraftspritzenfahrzeuge TSF 84, 86, 92 3 3 

Kommandowagen KdoW 90, 01 2 2 

Mehrzweckfahrzeug MZF 94, 08 2 0 

Mannschaftstransportwagen MTW 94 0 1 

Dekontaminations Lkw P Dekon Lkw P (Bund Kats) 01 1 1 

Tragkraftspritzenanhänger TSA 60, 62, 65, 65 4 4 

 

Gesamt 52 50 

Kraftfahrzeugunfälle mit Fremdbeteiligung 2 3 

Durchschnittsalter der Fahrzeuge ohne Anhänger 15,7 16,73 

 

Gesamtkilometer 90.230 85.273 

Bei Einsätzen techn. Hilfeleistung 9.851 13.381 

Bei Brandeinsätzen  4.599 3.998 

Bei Fehlalarmen 5.186 5.312 

 

 

8.0 Haushalt 
Doppik System ab 2009 Ansatz Kamerales System bis 2008 

Ergebnishaushalt  Ansatz 2008 

Aufwendungen 259.643.300 € Verwaltungshaushalt  

Erträge 260.370.700 € Gesamtvolumen Stadt Erlangen 250.754.000 
€  FW Ausgaben (einschl. Personalk.) 3.036.500 € 

Finanzhaushalt Einnahmen 231.900 € 

Einzahlungen 282.801.400 €   

Auszahlungen 302.936.400 € Vermögenshaushalt 

 Gesamtvolumen Stadt Erlangen 62.492.000 € 

Kostenstellenplan Amt 37 FW Ausgaben 1.085.000 € 

Erträge -231.900 € KatS Ausgaben 10.000 € 

FW Einnahmen 297.000 € Aufwendungen (einschl. Perso-
nalkosten) 4.796.200 € 

KatS Einnahmen 0 € 

 

 

9.0 Wesentliche Anschaffungen  

 2 Stühle für die Einsatzzentrale vom Typ „Operator 24“   

 1 Tanklöschfahrzeug TLF 16/24-Tr   

 2 Mehrzweckfahrzeuge   
 2 Batterieladegeräte   
 120 Schutzkleidung-Überhosen   
 2 Fitnessgeräte   
 3 Handleuchten incl. Ladestation   

 

 1 Gerätesatz Tauchpumpe   
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 1 Gerätesatz Wassersauger   
 3 Handfunksprechgeräte 2m   
 40 FMS Handapparate   
 25 Funkmeldeempfänger   
 1 Rettungszylinder   
 1 Werkstattpresse   
 1 Atemluftkompressor   

   

   

Gesamtsumme 405.900,00 €  

 

 
 

Erweiterungsbau auf der  
Hauptfeuerwache  

Das hauptamtliche Personal der Ständi-
gen Wache und die Aktiven der 13 Freiwilli-
gen Feuerwehren stellen einen wesentlichen 
Bestandteil des Sicherheitswesens unserer 
Stadt dar. Nur im Zusammenwirken von 
haupt- und ehrenamtlichen Feuerwehrakti-
ven sind die Anforderungen an die Feuer-
wehr Erlangen zu meistern. Gemeinsam 
bewältigen sie jährlich über 1500 Einsätze 
im ganzen Stadtgebiet. 

 

Außengaragen und Schreinerei 

Die Freiwillige Feuerwehr Erlangen-Stadt 
und die Ständige Wache haben auf der 
Hauptfeuerwache ihr gemeinsames Domizil. 
Die Freiwillige Feuerwehr Erlangen-Stadt 
rückt zum einen bei entsprechenden Scha-
denslagen zur Unterstützung der hauptamtli-
chen Einsatzkräfte an die Einsatzstelle nach, 
zum anderen übernehmen sie oftmals bei 
laufenden Einsätzen die über viele Stunden 
währende Wachbesetzung zur Sicherstel-
lung des Brandschutzes im Stadtgebiet. Ins-
gesamt wird die Freiwillige Feuerwehr Erlan-
gen-Stadt rund 70- bis 80-mal im Jahr alar-
miert. 

 

Pflastern des neuen Außenlagers 

Vormals befanden sich die Schutzklei-
dung und die Umkleidemöglichkeiten für die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in ei-
nem Kellerraum; die Zugänglichkeit ent-
sprach u.a. nicht den Anforderungen der 
Unfallverhütungsvorschriften. Während der 
nächtlichen Alarmierungen verbunden mit 
einer Wachbesetzung lagen die Einsatzkräf-
te zum Teil im Flurbereich der Hauptfeuer-
wache, da keine adäquaten Rückzugsmög-
lichkeiten vorhanden waren. 

 

Abriss der Außengaragen 
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Vor knapp zwei Jahren traten die Verant-
wortlichen der Feuerwehr mit einem Konzept 
für einen Erweiterungsbau an den zuständi-
gen Referenten, Bürgermeister Gerd Loh-
wasser heran. Damit eine Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft rund um die Uhr erfolg-
reich fortgeführt werden kann, sollte eine 
geeignete Unterbringungsmöglichkeit für 
Mannschaft und Gerät geschaffen werden. 
Gemeinsam mit den Feuerwehrstadträten 
Adam Neidhardt und Fred Milzarek wurde 
das Konzept verfeinert, finanziell auf stabile 
Füße gestellt und im Oktober 2007 vom 
Stadtrat beschlossen. 

 

Aufstellen der Fertigteile 

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Er-
langen-Stadt erhielt einen Zuschuss von 
409.000 Euro. Mit unbeschreibbarer Eigen-
leistung von den Ehrenamtlichen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Erlangen-Stadt und des 
hauptamtlichen Personals wurde unter der 
Leitung vom 2. Vorstand des Vereins, Herrn 
Michael Gietl, ein Provisorium, bestehend 
aus einem Werkstattgebäude (Baujahr 1956) 
und drei Pkw-Garagen (Baujahr 1975), ab-
gerissen und es entstand ein Erweiterungs-
bau.  

Die Freiwillige Feuerwehr Erlangen-Stadt 
hat endlich ein eigenes Unterkunftsgebäude 

mit Unterbringungsmöglichkeiten für die 
Schutzkleidung, Umkleidemöglichkeiten für 
Männer und Frauen sowie Sanitäranlagen, 
einen Aufenthaltsbereich für die oftmals viele 
Stunden dauernden Wachbesetzungen so-
wie ein Büro mit Besprechungsmöglichkeit 
für die Führungskräfte. Das notwendige zeit-
nahe Ausrücken im Alarmierungsfall wurde 
durch ein Optimieren der Wege sicherge-
stellt, da eine direkte Zugänglichkeit vom 
Parkplatz zum Umkleidebereich und vom 
Umkleidebereich zu den Einsatzfahrzeugen 
geschaffen wurde. Darüber hinaus stehen 
zwei weitere Stellplätze für Großfahrzeuge, 
eine Garage für zwei Pkw sowie ein Werk-
stattbereich mit Schreinerei, Feuerlöscher- 
und Funkwerkstatt für die hauptamtlichen 
Mitarbeiter zur Verfügung! 

 

Fast fertiger Neubau 

In nur sechs Monaten entstand der Erwei-
terungsbau in Sandwichelementebauart mit 
einer Nutzfläche von 450 qm und einem 
Bruttorauminhalt von ca. 2500 cbm. Mit dem 
Zuschuss von 409.000 Euro und der aufge-
brachten Eigenleistung im Gegenwert von 
über 280.000 Euro kann der Erweiterungs-
bau mit nahezu 700.000 Euro in die Bilanz 
eingestellt werden. 

 

Erlangen im Mai 2009 

 Feuerwehr Erlangen  

  

  

  

 ______________________ 

  Dipl.-Ing. (FH) Weidinger 
 Brandamtsrat 


